
Pilkington

Einführungsphase beendet
Nach positivem Abschluß
der sechsmonatigen Ein-
führungsphase ist das
selbstreinigende „Pilkington
Activ“ seit Anfang Oktober
für Isolierglashersteller frei
verfügbar. Dazu Frank Paß-
mann, Leiter Vertrieb und
Marketing: „Mit Phase II
wollen wir die bislang be-
stehenden Vermarktungs-
beschränkungen aufheben,
so daß ‚Pilkington Activ‘ ab
sofort jedem Isolierglasher-
steller zur Weiterverarbei-
tung angeboten wird.“ Das
neue Produkt sei insgesamt
sehr positiv vom Markt auf-
genommen worden. 

Ob Wintergärten und
Dachverglasungen oder Fen-
ster in Neu- und Altbauten
– alle bislang befragten
Anwender bestätigten die
selbstreinigende Wirkung
und den Vorteil, die Witte-
rungsseite ihrer Verglasun-
gen nicht mehr oder zumin-
dest deutlich weniger put-
zen zu müssen.

Um den Marktpartnern
die Weiterverarbeitung und
Vermarktung so einfach wie
möglich zu machen, hat Pil-
kington ein Info-Paket zu-
sammengestellt, das beim
Hersteller bestellt werden
kann und notwendige Infor-
mationen zur Verarbeitung
und Vermarktung enthält.
Broschüren und Videos er-
klären die spezifische Ver-
arbeitung sowie die Wir-
kungsweise von „Pilkington
Activ“.

Das Spezialglas, das
sowohl laminiert als auch
vorgespannt werden kann,
ist lieferbar in den Glas-
dicken 4 mm, 6 mm und 
8 mm sowie als VSG in 
8 mm Dicke mit wahl-
weise einer oder zwei
Folien. Weitere Informa-
tionen über die kosten-
lose Info-Line unter 
(01 80) 3 02 01 00 oder
unter www.activglass.com
und www.pilkington.com.

„jetzt!“

Bund bezuschußt
Energieberatung
Steigende Energiekosten,
ungemütliches Wohnklima,
hoher CO2-Ausstoß sind
gute Argumente für eine
energetische Haussanierung.
Dabei helfen Fachleute: ge-
schulte beratende Ingenieure
und Architekten finden
energetische Schwachstellen
und analysieren den Sanie-
rungsbedarf. Diese Beratung
liefert Hauseigentümern
sinnvolle Sanierungspläne –
und amortisiert sich schnell.
Da der Staat die Beratung
fördert, ist ein Haus-Check
nicht teuer. „Ab rund 170 a
Eigenanteil (das Berater-
Honorar beträgt rund 500 a)
erhält der Hauseigentümer
detaillierte Tips, um den
Energieverbrauch nachhaltig
zu senken“, weiß Günther
Volz, Vorstandsvorsitzender
der Bundesinitiative „jetzt!“.
Den Antrag auf Fördergeld
beim Bundesministerium für
Wirtschaft stellt der Ener-
gieberater, Hauseigentümer
bleiben so von aufwendigen
Behördenkontakten ver-

schont. Fällt der Entschluß
zur Sanierung, berechtigt
die vorangegangene Bera-
tung überdies zu einem
KfW-Darlehen mit sehr
günstigen Zinsen (derzeit
unter drei Prozent).

Interpane

Dr. Rolf Blessing
ausgeschieden
Anfang Oktober verließ Dr.
Rolf Blessing die Interpane-
Gruppe. Dr. Blessing war
Geschäftsführer der Ent-
wicklungs- und Beratungs-
gesellschaft sowie der In-
terpane Solar. Nach 16jähri-
ger Tätigkeit innerhalb der
Interpane-Gruppe, sowohl
bei E & B als auch bei der
Interpane Glas Industrie AG
sowie der Interpane Solar, 
geht damit eine Ära zu Ende.

3M & Bohle

Workshop mit positiver
Resonanz
Mehr als 60 Teilnehmer in-
formierten sich kürzlich im
European Technical Center
von 3M in Neuss über die
neuesten Möglichkeiten zum 

Schützen, Reparieren, Schlei-
fen und Kleben von Glas.
„Lösungen rund ums Glas“
lautete der Titel der Veran-
staltung, an der sich erneut
Fachreferenten der Bohle
AG beteiligten. Schneiden
und UV-Kleben, Anwen-
dungsmöglichkeiten für Kle-
bebänder, Glasschleifen und
Folienbeschichtungen waren
die Themen der einführen-
den Vorträge. Anschließend
trafen sich die Teilnehmer
in kleinen Gruppen zu
praktischen Workshops.

Themen waren z. B.: Krat-
zer mit modernen Hilfsmit-
teln beseitigen oder Gläser
von Graffiti reinigen sowie
der Einsatz von Folien zum
Schutz gegen Vandalismus.
Die Effizienz flexibler Dia-
mant-Schleifmittel und
strukturierter Schleif-Polier-
filme konnten selbst aus-
probiert werden. Die Prä-
sentation von Klebebändern,
die eine geschliffene Optik
ohne Bearbeitung des Gla-
ses ermöglichen, und von
transparenten Elastikpuffern
rundete das Programm aus
dem Hause 3M ab.

Die Experten der Bohle
AG informierten über das
UV-Verkleben und profes-
sionelle Möglichkeiten, Glas
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„Fenstermarkt-plus.de“

1. Internationaler
Fensterpreis vergeben
In Den Haag übergab
vor kurzem Franz Hauk,
Präsident des Verbandes
der Fenster- und Fassa-
denhersteller, den 
1. Internationalen Fen-
sterpreis an den frühe-
ren Niederländischen
Umweltminister Jan
Pronk. Die Initiative
„Fenstermarkt-plus.de“
ehrt damit Pronk für
sein außerordentliches
Engagement im Klima-
schutz. 

„Energiesparen mit Glas“

Hilfe bei der Kunden-Akquise
Speziell für Glaser und
Fensterbauer bietet die
Initiative „Energiesparen
mit Glas“ durch ihre
neue Broschüre „In Glas
steckt Potential“ detail-
lierte Informationen zur
Wärmedämmung mit
Glas. Die Broschüre soll
so Glaser- und Fenster-
baubetrieben bei ihrer
Kunden-Akquise helfen.
Ein Ansichtsexemplar 
ist kostenlos, Pakete á
50 Stück sind für 25 a
erhältlich über www.
energiesparen-mit-glas.de
oder bei mkt, 52477 Alsdorf,
Hotline (0 18 05) 28 90 00.



manuell zu schneiden. Eine
Ausstellung von Schleif-
und Poliersystemen, Indu-
strie-Klebebändern und -kleb-
stoffen, Reinigungsmateria-
lien sowie Arbeitsschutzpro-
dukten ergänzte das breite
Informationsspektrum.

Weitere Informationen zu
Workshops und Fachforen
unter www.impulse2002.de.

„FV Wohn-Wintergarten“

Neuer Verband gegründet
Mit einem eigenen Verband,
dem „Fachverband Wohn-
Wintergarten“, wollen seit
Ende September Systemge-
ber, Anwender und Betriebe
das Ansehen des Wohn-
Wintergartens in Deutsch-
land stärken. Der Fachver-
band versteht sich als Inter-
essenvertretung der Branche
und will systemübergreifend
und materialgruppenneutral
eine Lobby für alle Belange
rund um den Wintergarten
schaffen. Konkreter Anlaß
für diese Initiative war die
neue EnEV, bei deren Vor-
bereitung sich Wintergarten-
bauer kein Gehör verschaf-
fen konnten und in der das
Wort „Wintergarten“ nicht
vorkommt. Neben der klas-
sischen Lobbyarbeit will der
Verband zur Formulierung
von allgemeingültigen Maß-
stäben für Qualitätssiche-
rung und -bewertung bei-
tragen.

Den Mitgliedern sollen
zudem verschiedene Servi-
ceangebote zur Verfügung
stehen: Tagungen und
Schulungen zu technischen
und rechtlichen Fragen, die
Vermittlung von Sachver-
ständigen und Anwälten so-
wie eine Kommunikations-
plattform im Internet.

Der Verband steht Firmen 
und Einzelpersonen offen, es 
besteht auch die Möglichkeit 
der Fördermitgliedschaft.

Um die Neutralität zu
stärken, haben die Initiato-
ren vereinbart, daß der Ver-
band nicht als unmittelbare

Verkaufsförderung oder als
Vermittler von Mitglieds-
firmen an Endverbraucher
etc. in Erscheinung tritt.

Der Vorstand besteht aus:
Dr. Steffen Spenke (1. Vor-
sitzender); Rudolf Trauer-
nicht (TS Aluminium GmbH
& Co. KG, 2. Vorsitzender);
Diedrich Schilling (Schilling
GmbH, Schatzmeister);
Bernd Husmann (Schüt-Duis

GmbH & Co. KG, Fachaus-
schuß Marketing); Hellmut
Hohlfeld (Elka Wintergarten
AG, Fachausschuß Technik). 
Weitere Informationen
unter: 
Fachverband 
Wohn-Wintergarten 
Kohlisstraße 44 
12623 Berlin 
Tel. (0 30) 56 59 33 03 
info@wohn-wintergarten.de
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Objektmanagement-Kolleg 

Informationstag zur Weiterbildung
Das Fortbildungsangebot des Euro-Objektmanagement-
Kollegs richtet sich an den Nachwuchs der Fenster-
und Fassadenbranche sowie der Fassadenberatung und
Bauplanung. Das seit über einem Jahrzehnt bewährte
Kolleg reagiert so auf die dynamische europäische Ent-
wicklung und die wachsenden Anforderungen etwa im
Projektmanagement oder der VOB und in Rechtsfragen.
Am 21. November findet dazu in Frankfurt/Main ein
Infotag statt, an dem die Verantwortlichen für das
Ausbildungsprogramm die Ziele und Strukturen dieses
Bildungsangebotes vorstellen. Der Kurs ist in acht Mo-
dule gegliedert, die von Hochschullehrern und führen-
den Experten der jeweiligen Gebiete geleitet werden.
Jedes Modul ist einwöchig angelegt, jeweils zwei Mo-
dule verbinden sich zu einem der vier Themenbereiche:
Technik Grundlagen, Projektmanagement, Konstruktion,
VOB und Recht. Der Fortbildungskurs ist flexibel struk-
turiert und erstreckt sich über ein oder zwei Jahre. 

Infotag Euro-Objektmanagement: 21. 11. 02 in Frank-
furt/Main, Beginn 10.30 Uhr. 

Anmeldung: bis 11. 11. 2002 bei Frau Günzel vom
Verband der Fenster- und Fassadenhersteller, Telefon 
(0 69) 95 50 54 13, Fax (0 69) 95 50 54 11.

Der Vorstand des Fachverbandes Wohn-Wintergarten (von links):
Bernd Husmann, Hellmut Hohlfeld, Diedrich Schilling, Herbert de
Vries, Dr. Steffen Spenke, Rudolf Trauernicht

Bild: FV Wohn-Wintergarten



Remi Claeys

Horst Thoma 
ausgeschieden
Der langjährige Geschäfts-
führer der Ekonal Bausyste-
me Horst Thoma (seit 1999
auch Geschäftsführer der
Remi Claeys System Ekonal
GmbH) ist auf eigenen
Wunsch aus der Geschäfts-
führung ausgeschieden. Un-
ter Thomas’ Leitung gelang
es dem Unternehmen, sich
mit der Marke „Ekonal“ am
Baumarkt zu behaupten.
Seine Aufgaben werden
zunächst von Mitarbeitern
im Management des Unter-
nehmens wahrgenommen.

Veränderungen im Unter-
nehmen gibt es auch durch
die Schwäche des Baumark-
tes, die die Muttergesell-
schaft dazu zwingt, dezen-
trale Funktionen der Gruppe
zusammenzulegen. Deshalb
sollen wichtige Funktionen
vom Standort Velbert zur
Remi Claeys-Tochter RC
System in Belgien verlagert
werden.

Signal Iduna

Spezial-Tarif 
für Mittelständler 
Wer als selbständiger
Unternehmer einer berufs-
ständischen Organisation
angehört, kann alle Ge-
schäfts- und Privatfahrzeu-
ge bei der Signal Iduna zu
günstigen Bedingungen ver-
sichern. Sogar Familienan-
gehörige und Mitarbeiter
erhalten in diesem Fall Vor-
zugskonditionen für den
Kfz-Versicherungsschutz
ihrer Autos. Aber die Zeit
drängt: bestehende Kfz-
Versicherungen müssen bis
zum 30. November gekün-
digt sein, damit der Versi-
cherungswechsel zum 1. 1.
2003 vollzogen werden kann.

Für Firmen, die auch im
Ausland tätig sind, kann die
sogenannte „Mallorca-Poli-
ce“ interessant werden, die

in allen EU-Ländern sowie
in der Schweiz und Norwe-
gen bei gemieteten Fahr-
zeugen den gleichen Kfz-
Haftpflichtschutz wie in
Deutschland garantiert. Ein
umfassender Schutzbrief
gehört dabei zum Versiche-
rungsumfang.

VFF

Neuer Obmann des Aus-
schusses VOB und Recht
Neu im Verband der Fen-
ster- und Fassadenhersteller 
e. V. (VFF) ist Thorsten Hatje 
von der FET Cord Hatje
GmbH aus Schenefeld bei
Hamburg. Hatje löste Ende
Juni den langjährigen Ob-
mann Günther Pröchel von
der Thierron Projektgesell-
schaft mbH in Nürnberg ab.
Bei der Ausschußsitzung im
Juni dankte Dipl.-Ing. Frank
Koos vom VFF Günther
Pröchel für seine langjähri-
ge erfolgreiche Arbeit im
Interesse der Branche und
wünschte Thorsten Hatje
Geschick und Erfolg bei der
neuen Aufgabe. Der Aus-
schuß „VOB und Recht“ im
VFF vermittelt den Ver-
bandsmitgliedern in Infor-
mationsveranstaltungen ein
besseres Verständnis der
VOB-Vertragsregelungen
und stärkt damit das Auf-
treten der Mitglieder in
Sachen VOB. In konkreten
Ausschreibungs- und Verga-
befällen steht der Ausschuß
den Mitgliedern beratend
zur Seite. 

Darüber hinaus wirkt er
an den Rahmenbedingun-
gen des Vergaberechts in
Deutschland und Europa
mit. Schließlich erarbeitet
der Ausschuß fortlaufend
eine Loseblattsammlung zur
Kommentierung der VOB
aus Sicht der Fenster- und
Fassadenbranche. 
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„Die Arbeit des Ausschus-
ses VOB und Recht kommt
unseren Mitgliedern in
ihrem alltäglichen Kampf
um die VOB unmittelbar
zugute. Mit Herrn Hatje als
neuem Obmann findet Herr
Pröchel einen idealen Nach-
folger und Garanten für
Kontinuität bei der erfolg-
reichen Ausschußarbeit“,
erklärte Frank Koos bei der
Amtsübergabe.

Gealan

Außen- und bautechni-
scher Dienst erweitert
Die Gewinnung einer be-
trächtlichen Anzahl von
Neukunden auf dem deut-
schen Fenstermarkt und 
die weiterhin ehrgeizigen
Expansionsziele haben bei
Gealan zu einem Ausbau
von Außen- und bautechni-
schem Dienst in Deutsch-
land geführt. Zusätzlich
sind jetzt bundesweit fünf
neue Mitarbeiter aktiv.
Durch diese Maßnahme
werden beim bayerischen
Profilsystemgeber die Vor-
aussetzungen für stärkere
Marktdurchdringung und
eine noch größere Bera-
tungsleistung und Präsenz
vor Ort geschaffen.

Die Aufstockung des
nationalen Außendienstes
belegt deutlich, daß – trotz
der europäischen bzw. welt-
weiten Expansionsaktivitä-
ten von Gealan – Deutsch-
land der Kernmarkt bleibt.

Einen wichtigen Bera-
tungsbeitrag zur Fenster-
sanierung ganzer Wohnsied-
lungen leistet der bautech-
nische Dienst von Gealan
Fenster-Systeme. Die mit
der Fensterbranche bestens
vertrauten Mitarbeiter be-
gleiten Sanierungs- und
Neubauobjekte von der Pla-
nung bis zur Auftragsver-
gabe und darüber hinaus.

Sanierung und Neubau
von Wohnungen bedeutet
für die auftraggebende

Wohnungsbaugesellschaft,
die Planer, die Auftragneh-
mer, die Institutionen – z. B.
Bauämter, Denkmalämter –
einen erheblichen Planungs-
und Kostenaufwand. Um so
wichtiger ist es, frühzeitig
die Fachleute des bautech-
nischen Dienstes und der
Architektenberatung in die
Ausschreibungsprojekte mit
einzubeziehen. Außerdem
sind bauphysikalische
Kenntnisse (Statik, Isother-
men, Wärmeschutz, Lüftung
und Montage) entscheidend
für die einwandfreie Funk-
tion des Fensterelementes.

Ist die Objektentscheidung
gefallen, nimmt der Gealan
Bautechniker mit der Pla-
nungs- bzw. Ausschrei-
bungsabteilung der Woh-
nungsbaugesellschaft Kon-
takt auf. Im persönlichen
Gespräch werden dann
technische und optische
Anforderungen des Objektes
mit dem planungsverant-
wortlichen Architekten be-
sprochen. Auf Basis dieser
Informationen erstellen die
Mitarbeiter der Abteilung
Architektenberatung bei
Gealan detaillierte Ansichts-
und Schnittzeichnungen 
als Grundlage für die Aus-
schreibung der Fenster.

Außerdem kann der bau-
technische Dienst Architek-
ten ansässige leistungsfähi-
ge Fensterbauer nennen, die
in der Lage sind, die gefor-
derten Fenster aus Gealan-
Profilen zu fertigen.

SGG

Zertifizierte Schalldäm-
mung im Überkopfbereich
Daß sehr gute Schalldämm-
werte auch bei VSG mög-
lich sind, zeigt das Beispiel
von „SGG Climaplus Silen-
ce“ von Saint Gobain. Nach
Herstellerauskunft handelt

es sich dabei um das derzeit
einzige VSG mit spezieller
Akustikfolie, das in Über-
kopfanwendungen einge-
setzt werden darf – Prüf-
zeugnisse belegen diese
Eigenschaften. Bei den
VSG-Gläsern erreicht „SGG
Climaplus Silence“ eine
Schalldämmung bis 52 dB.

Ein großer Vorteil dieser
neuen Generation von
Schallschutzgläsern ist die
problemlose Lagerung und
Weiterverarbeitung – ähn-
lich wie bei herkömmlichem
VSG.

VSG besteht aus einer
oder mehreren Lagen dün-
ner Folien aus Polyvinylbu-
tyral (PVB), die bei hohen
Temperaturen und hohem
Druck zwischen zwei Glas-
scheiben zu einem dauer-
haften Verbund laminiert
werden. 

Sanco

Der 33. Lizenznehmer
kommt aus Polen
Die Firma Starglass, die im
polnischen Markt seit 1993
aktiv ist, wurde im Juli
2002 als weiterer Lizenz-
nehmer von Sanco aufge-
nommen.

Bei Starglass handelt es
sich um eine finnisch-pol-
nische Gesellschaft, die
„Sanco-Isolierglas“ herstellt
und sich mit Bauglas-
Großhandel befaßt. Der Sitz
des Unternehmens liegt im
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Der 33. Lizenznehmer von
Sanco, die Firma Starglass,
kommt aus Polen Bild: Sanco



nord-östlichen Polen, in
Ostroleka. Die geschäftli-
chen Aktivitäten finden
vorwiegend im Gebiet zwi-
schen Warschau, Olsztyn,
Bialystok und Suwalki statt.

Die Isolierglasproduktion
umfaßt die gesamte Palette
von Sanco. Starglass besitzt
die Zertifizierung nach ISO
9002. Informationen unter:
Starglass Spolka Z O.O.
ul. Kolobrzeska 5
PL-07-401 Ostroleka
Tel. (00 48) 2 97 69 13 89
starglass@starglass.ostroleka.pl

Pfleiderer

Vest-Wood Gruppe über-
nimmt Türen-Aktivitäten
Die Pfleiderer AG veräußert
ihre Türen-Aktivitäten an
die dänische Vest-Wood
A/S. Einem entsprechen-
den Vertrag haben die
Führungs- und Aufsichts-
gremien beider Gesellschaf-
ten abschließend zuge-
stimmt. Diese Maßnahme
soll bis Ende 2002 voll-
zogen werden (unter Vor-
behalt der Zustimmung der
nationalen Kartellbehörden).

Die Vereinbarung ist der
letzte Schritt der angekün-
digten Desinvestitionsmaß-
nahmen des Pfleiderer Kon-
zerns zur strategischen
Neuausrichtung. Das Unter-
nehmen konzentriert sich
jetzt auf die beiden Ge-
schäftsbereiche Holzwerk-
stoffe und Infrastruktur-
technik.

Die Vest-Wood Gruppe,
einer der größten europäi-
schen Hersteller von Innen-,
Außen- und Spezialtüren,
übernimmt die Pfleiderer
Türen GmbH & Co. KG mit
ihren deutschen Standorten

in Oettingen und Mittweida,
die Produktion im ungari-
schen Lenti sowie die Wirus
Servicegesellschaft mbH in
Gütersloh. Vest-Wood will
alle Mitarbeiter der Pfleide-
rer Türenwerke übernehmen,
die Produktion an den bis-
herigen Standorten fort-
führen sowie die Marken in
die eigene Produkt-Familie
integrieren und ausbauen.

ner Spezialisten. Nur ein
integrierter Planungsablauf
von Beginn an kann hier 
zu optimalen Ergebnissen
führen. Das wollen wir mit
dem Leitfaden erreichen.
Wir wollen die Entscheider
vom großen Nutzen über-
zeugen, den der integrale
Planungsverlauf für ihr
Projekt bietet“, erläuterte
Lange. 

Info: VBI, Tatjana Steidl,
Tel. (0 30) 26 06 22 20 oder
steidl@vbi.de.

Lignum AG

Auftragseingang
stabilisiert sich wieder
Auf ein schwaches erstes
Halbjahr 2002 blickt die
Lignum Technologie AG,
Schopfloch, zurück. Der
weltweit führende Hersteller
von Maschinen und Anla-
gen für die holzbearbeitende
Industrie bekam die global
lahmende Konjunktur, von
der der deutsche Maschi-
nenbau insgesamt besonders
stark betroffen ist, sowie die
andauernde Krise der deut-
schen Möbelindustrie zu
spüren. Die darauf zurück-
zuführenden fehlenden und
verzögerten Auslieferungen
sind nach Unternehmensan-
gaben die Ursache für den
von 368,7 auf 275,9 Mio. a
gesunkenen Umsatz und das
nicht zufriedenstellende
Ergebnis der ersten sechs
Monate. 

Positiv wertet Lignum
hingegen den im Vergleich
zum Auftaktquartal und
zum Vorjahresquartal wie-
der gestiegenen Auftrags-
eingang im zweiten Quartal
2002. Insgesamt belief sich
der Auftragseingang im
ersten Halbjahr auf 278,9
Mio. a (Vj.: 299,4 Mio. a)
und hat sich damit stabili-
siert. „Die Talsohle dürfte
wohl erreicht sein“, meint

demzufolge auch Vorstands-
sprecher Klaus Bukenberger.
„Wir wollen zum Jahres-
ende 2002 bei Auftragsein-
gang und -bestand wieder
über den Vorjahreswerten
liegen und rechnen im
zweiten Halbjahr auch wie-
der mit einer etwas verbes-
serten Auslastung. Einen
nachhaltigen Aufschwung
erwarten wir allerdings
frühestens im Verlauf des
kommenden Jahres.“ 

Trotz der momentan
schwierigen Marktsituation
investiert die Lignum Grup-
pe weiter in den Ausbau
ihres internationalen Ver-
triebs- und Servicenetzes
und hat im ersten Halbjahr
ihre Aktivitäten in Asien,
Australien und Südamerika
verstärkt. Ebenso bleibt der
Ausbau der Produktpalette,
insbesondere im Hand-
werksbereich, im Fokus.
Und auch in die Weiterent-
wicklung der bestehenden
Produktpalette investiert
Lignum kräftig. Bukenber-
ger: „Auf eine Wieder-
belebung der Konjunktur
sind wir sehr gut vorbereitet
und werden als einer der
Gewinner aus der Krise her-
vorgehen.“
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VBI

Arbeitskreis Gebäudehülle
erhält neue Leitung
Der Arbeitskreis Gebäu-
dehülle im Verband Bera-
tender Ingenieure (VBI) hat
Prof. Michael Lange zum
Arbeitskreisleiter und Dr.
Wolfgang Sundermann zu
seinem Stellvertreter ge-
wählt. In dem Kreis, der
sich im VBI vor ca. einem
Jahr gegründet hat, arbeiten
über dreißig Fachplaner aus
verschiedenen Disziplinen
zusammen. Ganz oben auf
der Tagesordnung steht die
Arbeit an einem Leitfaden,
der den Nutzen und den
Ablauf einer „Integralen
Planung der Gebäudehülle“
aufzeigt. „Die planerischen
Anforderungen an die Ge-
bäudehülle werden immer
komplexer und erfordern
das Know-how verschiede-


